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Liebe Leserinnen und Leser

Jahresberichte dienen dazu, auf das vergangene Jahr zurückzublicken, die geleis­
tete Arbeit zu würdigen, Erfolge zu feiern und gemeinsame Erfahrungen zu reflek­
tieren. Auch in diesem Bericht tun wir das. Gleichzeitig richten wir den Blick nach 
vorne: Die Herausforderungen des vergangenen Jahres haben zu Spannungen 
auf den unterschiedlichsten Ebenen der Organisation geführt und letztlich dazu, 
dass sich zum zweiten Mal in zwei Jahren die Geschäftsleitung der Verbands­
geschäftsstelle dazu entschieden hat, die Zusammenarbeit zu beenden.

Diese Entwicklung war auch ein Weckruf: Es ist nicht mehr zu übersehen, dass 
grundlegende institutionelle und kulturelle Veränderungen notwendig sind: Ein 
gemeinsames Verständnis darüber, wie wir uns effektiv und effizient organisie­
ren, um einen verantwortungsvollen Umgang mit den Ressourcen sicherzustel­
len; ein gemeinsames, übergeordnetes Ziel – die Raison d’être unserer Organi­
sation und den Sinn unserer Zusammenarbeit leben und mutig, offen, wohlwol­
lend und lösungsorientiert miteinander umgehen. Gestützt auf diese wertvollen 
Erkenntnisse haben wir eine Veränderungsstrategie entwickelt, die uns in den 
kommenden 2–3 Jahren als Leitplanke dient, um eine stabile, effiziente und agile 
Organisation zu werden, die den Bedürfnissen unserer Mitmenschen in schwieri­
gen Lebenslagen auch in Zukunft gerecht werden kann.

Für das Gelingen dieses Wandels brauchen wir die Unterstützung aller – ins­
besondere die unserer Regionalstellen. Wir sind auf tatkräftige Mithilfe, kons­
truktiven Dialog und finanzielle Beiträge angewiesen, um die Dargebotene 
Hand nachhaltig zu stärken. Jede Unterstützung trägt dazu bei, dass wir auch 
in Zukunft für Menschen in Not da sein können. Dazu zählen auch finanzielle 
Mittel, die wir zusätzlich extern suchen. 

Doch jetzt tun wir das, was man mit einem Jahresbericht eben tut: Wir blicken 
zurück, würdigen die geleistete Arbeit, feiern die Erfolge, die wir trotz aller 
Widrigkeiten erreichen konnten. Zudem danken wir allen – insbesondre unseren 
über 700 (!)  Freiwilligen und unseren beiden Co-Geschäftsführerinnen 2024 
Susanne Tobler und Brigitte Dostert – für ihre Arbeit. 

Herzlich

Tanja Kocher  Beatrice Schulter
Präsidentin  Interim Geschäftsleitung
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Wir sind respektvoll und offen gegen­
über allen Menschen und ihren An­
liegen. Wir kennen die Kraft der Kom­
munikation und wissen: Darüber re­
den hilft! 

Mit dem, was wir hören und lesen, ge­
hen wir professionell, ohne zu urtei­
len und diskret um. Unsere Aufgabe 
sind empathische Gespräche auf pro­
fessionellem Niveau. 

Alle Gespräche und Online­Dialoge sind 
kostenlos. Per Telefon sind wir rund um 
die Uhr erreichbar. Der Kontakt ist auch 
per Mail und Chat möglich. 

Wir sind eine politisch und kon fes­
sionell unabhängige Non-Profit- Or-
ganisation. Seit 1990 tragen wir das 
ZEWO­Gütesiegel.

Mehr Informationen auf 
www.143.ch 

Wer wir sind
Die Dargebotene Hand ist die bekannteste  
Anlaufstelle für emotionale Erste Hilfe in der 
Schweiz und in Liechtenstein.



Wie wir organisiert sind
Der Verband 143.ch – Die Dargebotene Hand ist ein  
Verein mit einer zentralen Geschäftsstelle, dem Vorstand 
und 12 Regionalstellen als Mitglieder. 

Die Verbandsgeschäftsstelle vertritt 
143.ch auf nationaler und internatio­
naler Ebene. Sie unterstützt zudem die 
Arbeit der Regionalstellen und leitet 
die Umsetzung der übergeordneten 
und schweizweiten Strategie und die 
Weiterentwicklung unseres Angebots.

Die 12 Regionalstellen sind Mitglieder 
des Verbands und eigenständige Ver­
eine. Sie sind für die tägliche Umset­
zung unseres Angebots per Telefon, 
Mail und Chat zuständig. Sie sind ver­
antwortlich für die Auswahl, Ausbil­
dung und Begleitung der insgesamt 
rund 720 freiwilligen Mitarbeitenden.

2024 durfte die Dargebotene Hand schweizweit auf die freiwillige 
Mitarbeit von mehr als 700 freiwilligen Mitarbeitenden zählen, zwei 
Drittel davon Frauen, welche je mindestens 20 Stunden pro Monat  
im Einsatz sind. Die Regionalstellen beschäftigten 52 Festangestellte 
(43 Frauen, 9 Männer, total rund 30 Vollzeitstellen).

Für mehr Informationen laden wir Sie ein, auch in  
die Berichte unserer Regionalstellen zu schauen:  
143.ch/regionalstellen
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Projekt «143.ch für Junge!»
Die Altersstruktur der Hilfesuchenden zeigt, dass  
jüngere Erwachsene seltener das Unterstützungsangebot  
von 143.ch nutzen. 

Während für Kinder und Jugendliche 
147.ch bekannt ist, fehlt es vielen jun­
gen Erwachsenen ab 18 Jahren am Be­
wusstsein für die Anlaufstelle 143.ch. 

Um diese Lücke zu schliessen, wurde  
2024 das dreijährige Projekt «143.ch 
für Junge» mit Unterstützung der  
Gesundheitsförderung Schweiz ins 
Leben gerufen. 

Ein weiteres Ziel dieses Projekts ist es, 
die stärkere Bekanntheit von 143.ch 
in der Romandie zu fördern. Im ers­
ten Jahr standen konzeptionelle Vor­
bereitungen im Mittelpunkt, um eine 
gezielte Ansprache dieser Zielgruppen 
zu ermöglichen.
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Nationales und Internationales

Motion Clivaz
Die Annahme der Motion Clivaz durch 
den Nationalrat im März 2023 und  
den Ständerat im Dezember 2024 mar­
kiert einen bedeutenden Fortschritt 
für Organisationen wie 143.ch. Diese 
Motion beauftragt den Bundesrat,  
eine dauerhafte Finanzierung für Ver­
bände und Organisationen von ge­
samtschweizerischer Bedeutung si­
cherzustellen, die in den Bereichen 
psychische Gesundheit sowie Suizid­ 
und Gewaltprävention tätig sind.

Für 143. CH bedeutet dies das Potenzial 
einer künftigen langfristigen finanziel­
len Absicherung, die es ermöglicht, 
unsere Unterstützungsangebote aus­
zubauen und den steigenden Bedarf 
in der Bevölkerung zu decken. Ange­

sichts der zunehmenden psychischen 
Belastungen, insbesondere bei Kin­
dern und Jugendlichen, ist diese Ent­
wicklung von grosser Bedeutung. 

Wir begrüssen diesen Schritt ausdrück­
lich und sehen darin eine Anerkennung 
der wichtigen Arbeit, die Organisatio­
nen wie die unsere im Bereich der 
psychischen Gesundheit leisten.

Da unsere freiwilligen Mitarbeiter an­
onym bleiben, dürfen wir den Namen 
der Person nicht nennen, welche die 
Idee für die Motion Clivaz bereits vor 
einigen Jahren lanciert und die Arbeit 
bis schliesslich zur Annahme der bei­
den Räte begleitet hat. Aber bedanken 
dürfen wir uns herzlich für diese gros­
sartige Arbeit!
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IFOTES – Internationale Zusammen-
arbeit für emotionale Unterstützung
IFOTES vereint nationale Organisatio­
nen für psychische Notfallhilfe und 
fördert den Austausch bewährter  
Praktiken sowie die Weiterbildung von 
Freiwilligen. 2024 standen die Weiter­
entwicklung von Chat-Angeboten, 
Qualitätsstandards in der Ausbildung 
und mehrsprachige Unterstützung im 
Fokus. Zudem wurde eine interna­
tionale Erklärung zur Rolle von Not­
rufdiensten veröffentlicht.

IFOTES setzte sich 2024 verstärkt für 
die Weiterentwicklung von digitalen 
Unterstützungsangeboten ein, ins­
besondere durch den Ausbau von 
Chat-Diensten und die Ausbildung 
junger Freiwilliger. 

Ein neues Projekt zur Schaffung eines 
europäischen Observatoriums für emo-
tionale Gesundheit ist in Vorbereitung, 
mit ersten Pilotpartnerschaften in  
Italien, Ungarn und Slowenien. Die 
Schweiz prüft eine Beteiligung. Zudem 
stehen Massnahmen zur besseren 
Sichtbarkeit und Finanzierung von IFO­
TES im Mittelpunkt. Ein Online­Vor­
kongress im Mai 2025 wird sich mit der 
Zukunft digitaler psychischer Gesund­
heitsangebote befassen.

Der nächste IFOTES­Kongress 
wird vom 8. bis 12. Juli 2026 in 
Budapest stattfinden.



Zahlen & Fakten 2024 – 
ganze Schweiz

Weitere Themen:
࢓  Arbeit / Ausbildung, 2 %
࢓  Suchtverhalten, 2 %
࢓  Existenzprobleme, 2 %
࢓  Gewalt, 2 %

࢓  Spiritualität / Lebenssinn, 1 %
࢓  Verlust / Trauer / Tod, 1 %
࢓  Sexualität, 1 %
࢓  Verschiedene Themen, 6 %

Was beschäftigt die 
Hilfesuchenden? 

24 %
Psychisches Leiden

21 %
Alltagsbewältigung

10 %
Einsamkeit

7 %
Beziehung 
allgemein

5 %
Paar­ 

beziehung 3 %
Suizidalität

6 %
Familie/ 

Erziehung

7 %
Körperliches 

Leiden
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184’331
Telefongespräche

1’167 

E­Mail­Kontakte
8’200 

Chat-Kontakte

Wie erreichen uns die Menschen? 

Chat und E-Mail, wenn es schwer fällt zu sprechen
Besonders jüngere Hilfesuchende nutzen E-Mail und Chat stark: 11 % der  
Onlinekontakte sind unter 18 Jahre und 35 % sind zwischen 19 und 40 Jahre alt.  
Das Thema Suizid wird online viermal öfter angesprochen als am Telefon.

Altersgruppen

   Bis 18 Jahre

   19–40 Jahre

   Über 65 Jahre

   41–65 Jahre

   Nicht bestimmbar

15 %
1 %

41 %

22 %

21 %

Gender

67 %

31 %

2 %

0,1 %

Fr
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r
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Dies zeigt die steigende Nachfrage  
digitaler Angebote besonders bei  
jüngeren Menschen, die schnelle, an­
onyme und niederschwellige Hilfe 
suchen. 143.ch reagiert auf diese Ent­
wicklung und ist daran, ihr Angebot 
für junge Erwachsene auszubauen, 
während die Online-Sichtbarkeit wei­
ter gestärkt wird (s. Seite 5).

Psychische Gesundheit in  
herausfordernden Zeiten
In Zeiten globaler Unsicherheit su­
chen viele Menschen nach einem 
sicheren Raum, um ihre Ängste zu 
teilen. Ob telefonisch oder digital – 
143.ch bietet ein offenes Ohr. Im Jahr 

2024 wurde in jedem dritten Ge­
spräch die psychische Gesundheit 
thematisiert. Weitere häufige The­
men (in absteigender Häufigkeit)  
waren Alltagsbewältigung, Einsam-
keit, Beziehungen, körperliche Ge­
sundheit, Familie, Suizidalität, Arbeit  
und Ausbildung, Sucht, Existenz­
probleme, Gewalt, Spiritualität, Se­
xualität sowie Verlust und Trauer.  
Ein wichtiger Bereich der Arbeit  
der Dargebotenen Hand bleibt die 
Suizidprävention. Online wird das 
Thema Suizid viermal häufiger  
angesprochen als telefonisch, was 
die wachsende Bedeutung des digi­
talen Angebots unterstreicht.

Gesprächszahlen und Themen 
schweizweit
2024 führte 143.ch rund 200’000 Gespräche.  
Besonders bemerkenswert: Mehr als die Hälfte aller Online-Kontakte 
kam von Menschen unter 40 Jahren. Und das obwohl  
insgesamt der Anteil der unter 40-jährigen nur 22 % beträgt. 



Highlights aus den Regionen

Genf: Die Entwicklung der Zuhörkreise nimmt Fahrt auf
In Genf hat die Entwicklung der Zuhörkreise (cercles d’écoute) im Jahr 
2024 deutlich an Dynamik gewonnen. Mit einem neuen visuellen Auf­
tritt, einem neuen Namen – EchOs – und dem Angebot einer wöchent­
lichen Sitzung für die breite Öffentlichkeit hat sich das Projekt weiter 
etabliert.

Die Website www.cercledecoute.ch stellt die Qualität der Zuhörkreise 
anhand von Videoclips in den Mittelpunkt. Zudem lassen sich zuneh­
mend mehr Fachpersonen aus dem Gesundheits­ und Sozialbereich zur 
Moderation ausbilden, was die Reichweite und Professionalität der Krei­
se weiter stärkt.

Wir sind an der Haute école de travail social (HETS) untergebracht und 
arbeiten mit allen Fachhochschulen des Kantons über das Espace Santé 
zusammen, das ebenfalls Zuhörkreise für alle Studierenden anbietet.

Dies stellt einen wichtigen Meilenstein unseres Jahres 2024 dar – mit der 
Aussicht auf eine Finanzierung durch das Gesundheitsdepartement ab 
dem kommenden Jahr.

Tessin/italienisches Graubünden: Wichtige Initiativen 2024
Im Jahr 2024 fanden in der Region mehrere bedeutende Veranstaltungen 
statt, die die Sichtbarkeit von Telefono Amico erhöhten und die Fund­
raising­Aktivitäten stärkten.

Am 14.3., anlässlich des Tags des Zuhörens, nahm Telefono Amico an 
der Radiosendung Millevoci auf RSI Rete Uno teil. In der Sendung 
wurde die Bedeutung des Zuhörens thematisiert. Präsentiert wurden 
auch Ausschnitte aus unserem Hörspiel «Pronto Telefono Amico», das 
in Zusammenarbeit mit der Compagnia Grande Giro entstanden ist.  
143.ch dankt auch dem Golf Club Lugano, welcher am 23. Juni ein Charity 
Turnier zugunsten unserer Regionalstelle organisiert hat.
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Highlights aus den Regionen

Bern:  
Neue Formate und intensive Auseinandersetzung mit dem Thema Suizid
Ein besonderes Highlight im Jahr 2024 war die Veröffentlichung der ers­
ten beiden Folgen des neuen 143.ch-Podcasts «SH*T! WIE WEITER?». In 
diesem Format werden Herausforderungen und Krisen des Lebens offen 
und ehrlich thematisiert.

In der ersten Folge berichtet Sabrina vom Suizid ihrer besten Freun­
din und davon, wie sie gelernt hat, mit dem Verlust umzugehen. In der 
zweiten Folge spricht Tom über sein Leben nach einem schweren Unfall. 
Durch die Gespräche führt Tobias Grimm, der den Erzählenden mit viel 
Empathie Raum gibt, ihre persönlichen Lebensgeschichten zu teilen.

Der Podcast ist auf allen gängigen Plattformen verfügbar. Weitere Folgen 
sind für das Jahr 2025 geplant.

Ein weiteres zentrales Ereignis war die zweitägige Weiterbildung zum 
Thema Suizid für unsere 60 freiwilligen Mitarbeitenden. Namhafte Refe­
rent:innen gaben dabei fachliche Inputs, eröffneten neue Perspektiven 
und förderten den Austausch unter den Teilnehmenden.

Aus dieser intensiven Auseinandersetzung entstand unsere Publikation 
«darüber reden», die sich dem Thema Suizid und Lebensmut in all seiner 
Vielschichtigkeit widmet.

Zentralschweiz: Gesundheitstag für unsere Freiwilligen
Im Rahmen der Fürsorge für unsere Freiwilligen am Telefon und im Chat 
haben wir 2024 einen Gesundheitstag organisiert, der ganz ihrer eigenen 
psychischen Gesundheit gewidmet war. Der Tag beinhaltete abwechs­
lungsreiche Workshops und inspirierende Referate, die wertvolle Impul­
se zum Umgang mit Stress und zur Selbstfürsorge gaben. So konnten 
wir die Resilienz und das Wohlbefinden unserer engagierten Beratenden 
nachhaltig stärken.
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Aargau/Solothurn: 
Digitale Plattform zur Unterstützung unserer Freiwilligen
Seit 2022 steht unseren Freiwilligen die Online­Plattform Learnbase zur 
Verfügung. Sie bietet alle relevanten Informationen für ihre Arbeit, da­
runter Lernvideos, Weiterbildungsangebote sowie Details zur Telefon­ 
und Chat-Beratung.
Im Jahr 2024 haben wir Learnbase um eine digitale Bibliothek erwei­
tert. Dort stellen wir eine Vielzahl an weiterführenden Materialien 
bereit – darunter ausgewählte Artikel, Podcasts, themenspezifische 
Inhalte und interessante Links. Die Freiwilligen werden automatisch 
über neue Inhalte informiert und können so kontinuierlich ihr Wissen 
erweitern.

Das Angebot wird von den Freiwilligen sehr geschätzt und intensiv ge­
nutzt. Es leistet einen wichtigen Beitrag zur Qualitätssicherung und zur 
Unterstützung ihres Engagements.

Waadt: Präsenz, Austausch und gemeinsames Lernen
Im Jahr 2024 waren 143.ch mit einem Informationsstand am Festival Planè-
te Santé in Lausanne vertreten. Der Anlass bot eine wertvolle Gelegenheit, 
mit einem breiten Publikum in Kontakt zu treten und den Austausch zwi­
schen Fachpersonen aus dem Gesundheits­ und Sozialbereich zu fördern.

Ein weiteres Highlight war das gemeinsame Weiterbildungswochen-
ende der freiwilligen Mitarbeitenden aus allen vier Regionalstellen 
der Romandie. Unter dem Thema «Erschöpfung im freiwilligen Enga-
gement» setzten sich die Teilnehmenden mit den Herausforderungen 
ihrer Rolle auseinander und entwickelten neue kreative und nachhal­
tige Ideen und Konzepte.

Diese Tage stärkten nicht nur das individuelle Bewusstsein, sondern auch 
das gemeinsame «Wir» und förderten den Teamzusammenhalt über die 
Regionen hinweg.
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Highlights aus den Regionen

Ostschweiz/FL: Weiterbildung und Sommerfest in Appenzell –  
Resilienz trifft Gemeinschaft
Ein besonderes Highlight des Jahres für unser Team war die Weiterbildung 
zum Thema Resilienz, gefolgt vom Sommerfest in der Ziegelhütte, der 
Kunsthalle in Appenzell.

Die Weiterbildung vermittelte unseren Freiwilligen Mitarbeitenden prakti­
sche Impulse, um ihre Resilienzkompetenzen zu reflektieren und zu stär­
ken – eine wertvolle Ressource für die Begleitung von Menschen in Krisen. 
Nach dem intensiven und lehrreichen Nachmittag wurde das Team von 
den Schönheiten des Appenzellerlands empfangen. Das historische Ge­
bäude, das traumhafte Wetter und kulinarische Spezialitäten aus der 
Region boten den perfekten Rahmen für ein geselliges Beisammensein, 
was wir in vollen Zügen genossen.

Nordwest: Schokoladenherzen mit grosser Wirkung
Der von Schüler:innen organisierte Verkauf von Schokoladenherzen war 
auch in diesem Jahr ein schöner Erfolg. Die Aktion verbindet Solidarität 
mit Sensibilisierung und zeigt eindrucksvoll, wie junge Menschen sich 
für wichtige gesellschaftliche Themen einsetzen.

Immer mehr Schulklassen beteiligen sich an dieser Initiative – ein Zeichen 
dafür, wie gut sie ankommt und wie wertvoll sie für unsere Arbeit ist.

Wir laden auch Sie herzlich ein, Teil dieser Initiative zu werden und da­
mit unsere Arbeit aktiv zu unterstützen. Jede Beteiligung zählt – für mehr 
Sichtbarkeit, Bewusstsein und Solidarität.
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Zürich: Veranstaltungen und steigendes Interesse
Im Jahr 2024 hat 143.ch Zürich in Zusammenarbeit mit der Paulus Aka­
demie erstmals eine Veranstaltung unter dem Titel «Wie geht Zuhören?» 
organisiert. Über 60 Personen verfolgten das moderierte Gespräch 
zwischen zwei freiwilligen Mitarbeitenden und einem Angestellten von  
143.ch, das einen Einblick in die Arbeit der Dargebotenen Hand gab.
Ebenfalls grosses Interesse erregte eine Veranstaltung zum Weltsuizid-
präventionstag am 10. September, die auf breite Resonanz stiess.

Zusätzlich konnte die englische Linie Heart2Heart nicht nur einen An­
stieg der Anrufenden verzeichnen, sondern auch durch regelmässige In­
stagram-Posts monatlich rund 3’000 Personen erreichen.

Winterthur, Schaffhausen, Frauenfeld: Die jährliche Retraite
Ein besonderes Highlight im Jahr 2024 war unsere zweitägige Retraite 
in der Kartause Ittingen. Diese jährliche Veranstaltung bietet unserem 
Team die Möglichkeit, in einer inspirierenden Atmosphäre zu reflektie-
ren und sich auszutauschen. Der gemeinsame Rückzugsort stärkt den 
Zusammenhalt und gibt uns neue Kraft für die anspruchsvolle Arbeit – 
insbesondere für die Gespräche am Telefon.

Dank der Unterstützung unserer Geldgeber kann dieser wertvolle Anlass 
jedes Jahr stattfinden und trägt massgeblich zur Qualität unserer Arbeit 
und unserem Zusammenhalt als Team bei.

Für mehr Informationen laden wir Sie ein, auch in  
die Berichte unserer Regionalstellen zu schauen:  
143.ch/regionalstellen
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Institutionelle Entwicklungen: 
Neue Strukturen und  
Organisationsentwicklung

2024 war ein Jahr des Wandels und 
der Erprobung neuer Strukturen. Die 
verabschiedeten Statuten bilden eine 
Grundlage für die Weiterentwicklung 
des Verbands, während die neu ge­
schaffene Präsidentenkonferenz da­
rauf ausgelegt ist, den Austausch und 
die Zusammenarbeit zu stärken. Erste 
Erfahrungen zeigen jedoch, dass weite­
re Anpassungen nötig sind, um den Be­
dürfnissen des Gesamtverbands best­
möglich gerecht zu werden.

Auch die Erarbeitung eines Organi-
sationsreglements war von inten­
sivem Austausch und Diskussionen 
geprägt. Dabei wurde deutlich, dass 
noch grundlegende Fragen zu klären 
sind, bevor ein Reglement beschlos­
sen werden kann, das praktikabel ist, 
eine wirkungsvolle Zusammenarbeit 
ermöglicht und den verschiedenen 
Anforderungen gerecht wird. 
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Finanzielle Situation  
des Verbands

Die finanzielle Situation des Verbands 
hat sich leicht verbessert, da das Jahr 
mit einem positiven Ergebnis von 
CHF  98’662 abschliesst. Dies ermög­
licht es uns, unser in den letzten Jah­
ren stark strapaziertes Eigenkapital 
wieder aufzubauen.

Dieses Ergebnis ist sowohl auf einen 
höheren Mitgliederbeitrag (6 % statt 
4 %), als auch auf eine strenge Kosten­
kontrolle, insbesondere bei Personal 
und IT­Projekten, zurückzuführen. Lei­
der führte es auch dazu, dass dringend 
notwendige Veränderungen wieder­
um nicht umgesetzt werden konnten. 
Strategische Projekte wurden auch 
aufgrund von Personalveränderungen 
in der Geschäftsstelle verschoben.



Auszug aus der Jahresrechnung 2024

Bilanz in CHF

Aktiven 31.12.2024 31.12.2023

Umlaufvermögen 511’516.09 376’385.96
Flüssige Mittel 493’377.35 313’406.47
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 3’807.44
Übrige kurzfristige Forderungen 7’417.24 277.90
Aktive Rechnungsabgrenzungen 10’721.50 58’894.15

Anlagevermögen 1.00 1.00
Sachanlagen 1.00 1.00

Total Aktiven 511’517.09 376’386.96

Passiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten 42’777.18 41’096.55
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26’782.90 3’244.95
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 5’424.28 7’697.90
Passive Rechnungsabgrenzungen 10’570.00 30’153.70

Fondskapital (zweckgebunden) 74’787.00 40’000.00

Organisationskapital 393’952.91 295’290.41
Freies Kapital 92’141.26 98’906.32
Gebundenes Kapital 203’149.15 203’149.15
Jahresergebnis 98’662.50 –6’765.06

Total Passiven 511’517.09 376’386.96
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

Erfolgsrechnung in CHF

2024 2023

Erhaltene Beiträge und Zuwendungen 270’099.69 267’650.66
Erhaltene Zuwendungen 270’099.69 267’650.66
Beiträge der öffentlichen Hand 0.00 0.00

davon zweckgebunden 134’787.00 120’000.00
davon frei 135’312.69 147’650.66

Erlös aus Lieferungen und Leistungen 25’922.70 50’798.52

Beiträge und Zuwendungen Mitglieder und Freiwillige 393’900.00 268’917.00

Betriebsertrag 689’922.39 587’366.18

Entrichtete Beiträge und strategischer Aufwand –155’130.60 –258’802.60
Beiträge an Regionalstellen –125’151.60 –92’699.65
Aufwand Strategische Projekte und Kampagnen –29’979.00 –166’102.95

Personalaufwand –217’264.00 –321’513.45
Personalaufwand Angestellte –208’627.00 –308’400.45
Aus­ und Weiterbildung Freiwillige –1’637.00 –6’113.00
Unentgeltlicher Personalaufwand –7’000.00 –7’000.00

Sachaufwand –184’548.69 –197’597.03
Verwaltungsaufwand –21’193.80 –19’727.63
Mieten und übriger Raumaufwand –8’491.00 –8’555.60
Fundraising, Werbung, PR –39’441.02 –33’572.88
Aufwand Informatik und Anlagen –83’177.72 –75’331.14
Aufwand Organe –32’245.15 –60’409.78

Betriebsaufwand –556’943.29 –777’913.08

Betriebsergebnis 132’979.10 –190’546.90

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Die Jahresrechnung wurde nach Swiss 
GAAP FER sowie den obligationen­
rechtlichen Bestimmungen erstellt. 
Die detaillierte Jahresrechnung kann 
unter 143.ch/downloads herunterge­
laden werden.

Revisionsbericht
Die Rechnungsprüfer bestätigen, dass 
sie bei ihrer Revision vom 1. Ap ril 2025 
nicht auf Sachverhalte gestossen 
sind, aus denen sie schliessen müss­
ten, dass die Jahresrechnung kein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre­
chendes Bild der Vermögens­, Finanz­ 
und Ertragslage in Übereinstimmung 
mit Swiss GAAP FER vermittelt.

Finanzergebnis 470.40 456.84
Finanzaufwand –249.94 –503.61
Finanzertrag 720.34 960.45

Ausserordentlicher Ertrag und Aufwand 0.00 –10’000.00

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 133’449.50 –200’090.06
Zuweisung an zweckgebundene Fonds –134’787.00 120’000.00
Verwendung zweckgebundene Fonds 100’000.00 –213’325.00

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals 98’662.50 –106’765.06
Verwendung von gebundenem Kapital 0.00 100’000.00

Jahresergebnis 98’662.50 –6’765.06



Partnerschaften und Unterstützer
Wir danken unseren Partnern, die durch ihre professionelle,  
technische und finanzielle Unterstützung unsere Arbeit ermöglichen!

Swisscom 
Offizieller Telekommunikationspartner der Dargebotenen Hand: 75’000 Franken, 
Dienstleistungen und Rabatte für IT-Support im Umfang von 4’000 Franken.

Bluecall 
Anbieter von spezialisierten Telefonie-Lösungen: Sachspende von 6’120 Fran­
ken pro angeschlossene Regionalstelle.

Stiftung Ernst Göhner
Betriebsbeitrag von 100’000 Franken für die Regionalstellen.

Schweizer Casino Verband und Swiss Casinos
Beitrag von 33’075 Franken für den Verband.

Aids-Hilfe Schweiz
40 Rappen pro verkauftem HIV-Test zugunsten von Menschen, die nach dem 
Test ein offenes Ohr brauchen.

Bundesamt für Kommunikation BAKOM
Unterstützt 143.ch, welches als nationale Notrufnummer anerkannt ist,  
kompetent und zeitnah bei technischen und rechtlichen Fragen.

PricewaterhouseCooper
Seit 2020 führt PwC die Revision unserer Jahresrechnung weitgehend  
kostenlos durch. 
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Mitgliedschaften

IFOTES 
International Federation of Telephone Emergency Services 
ifotes.org

IPSILON 
Initiative zur Prävention von Suizid in der Schweiz 
ipsilon.ch

Netzwerk Psychische Gesundheit Schweiz 
npg­rsp.ch

Netzwerk Freiwillig engagiert 
netzwerkfreiwilligengagiert.ch

Allianz für das Gemeinwohl 
allianzgemeinwohl.ch

Mad Pride Schweiz 
madpride.ch

Private Spenderinnen  
und Spender

Der Schweizerische Verband sowie die 
Regionalstellen sind für Spenden, Zu­
wendungen, Legate und Beiträge aller 
Art dankbar. Unser Dank geht an alle 

Menschen, die im Jahr 2024 an uns  
gedacht haben und uns mit Geld­ und 
Sachmitteln, Fachkenntnissen oder 
Dienstleistungen unterstützt haben.
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Vorstand
Präsidium
࢓  Tanja Kocher, Bern

Vize-Präsidium
࢓  Christine Gerritzen (bis November), 
Cortaillod 

࢓  Giorgio Nadig, Wabern

Mitglieder
࢓  Sandra Hauser, Rotkreuz
࢓  Marc Joye, Fribourg
࢓  Bruno Hohl, Zürich

Beratend
࢓  Catherine Bezençon, Echallens
࢓  Nicole Blum, Frauenfeld

Revision
PricewaterhouseCoopers (PwC)
࢓  Remo Waldispuehl, Luzern

Geschäftsstelle
Geschäftsleitung
࢓  Beatrice Schulter  
(50 %, bis April)

࢓  Susanne Tobler (60 %, ab April)
࢓  Brigitte Dostert  
(60 %, April – November)

Rechnungswesen
࢓  André Oswald, Conterminus AG  
(bis März)

࢓  Helen Stauffiger, Steuer &  
Treuhand Experten AG (ab April)

Verdankungen
Wir danken unseren Regionalstellen 
und Partnern für ihre unschätzbare 
Mitarbeit an den verbandsübergrei­
fenden Projekten 2024 insbesondere:
Korrekturlesen von Texten in den 
verschiedenen Sprachen: 
࢓  Catherine Bezençon,  
Mariangela Rosa  
und freiwillige Mitarbeitende

Für die engagierte Mitarbeit im Rech-
nungswesen während des ganzen 
Jahres sowie die Unterstützung der 
Schoggiherzenaktion:
࢓  Edith Zgraggen

Impressum
Text 
Beatrice Schulter, Odile Sobacic

Gestaltung
Stutz Medien AG, Wädenswil
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Wir hören zu. Per Telefon,  
Chat oder Mail. Unterstützen  
Sie Ihre Mitmenschen und  
spenden Sie für 143.ch
IBAN CH37 0900 0000 3001 4143 9

Schweizer Verband
143.ch – Die Dargebotene Hand
Beckenhofstrasse 16
8006 Zürich

031 301 91 91
verband@143.ch
143.ch


